
lübeck. Anwohnerinnen und
Anwohner wundern sich seit ge-
raumer Zeit. So stehen auf einem
Parkplatz in derKanalstraße sechs
E-Ladesäulen in Reih und Glied,
die mit Planen verhüllt sind. Sie
sind keinWerk des vor drei Jahren
verstorbenen Verpackungskünst-
lers Christo, wie KWL-Sprecher
Lucas Braun aufklärt.
„Im Zuge eines Gemein-

schaftsprojekts von KWL, Hanse-
stadt undStadtwerkewurdedort
ein Ladepark errichtet“, sagt
Braun. Durch die derzeitige Sper-
rung der Hubbrücke und den da-
durch erhöhten Verkehr in der
Kanalstraße hätten sich jedoch
die finalen Arbeiten leicht verzö-
gert. „Ende November sollen die
Ladesäulen ans Netz gehen und
offiziell eröffnet werden“, ver-
spricht der KWL-Sprecher.

Grippewelle kommt
bald in Lübeck an
lübeck. Die Grippesaison wird
auch die Hansestadt Lübeck er-
reichen. Um effektiv gegen diese
Erreger gewappnet zu sein, rät
das Gesundheitsamt Risikogrup-
pen weiterhin zu einer Impfung
gegen Grippeviren. Bei der ech-
ten Grippe (Influenza) sind
Krankheitszeichenwiehohes Fie-
ber, Kopf- undGliederschmerzen
sowie Husten, Halsschmerzen
und Schnupfen typisch.
Dieses Krankheitsgefühl kann

bis zu zwei Wochen anhalten.
Menschen mit Vorerkrankungen
können zusätzlich einen schwe-
ren Verlauf mit Lungenentzün-
dung und Krankenhausaufent-
halt bekommen.
Zu den Risikogruppen, die sich

impfen lassen sollten, gehören
insbesondere Menschen ab 60
Jahren, Schwangere und chro-
nisch Kranke sowie immunge-
schwächte Personen aller Alters-
stufen. Auch für medizinisches
Personal und Betreuende von

Pflegebedürftigen ist die Imp-
fung ratsam. Ebenso sollten Be-
wohner von Alten- und Pflege-
heimen oder Personen, die durch
ihre Arbeit mit besonders vielen
Personen zusammenkommen,
beispielsweise Bus- und Taxifah-
rende oder Lehrkräfte, sich durch
eine Impfung schützen. Grippe-
schutzimpfungen führen Haus-
ärzte, Betriebsärzte oder das Ge-
sundheitsamt durch.
Ab Ende Oktober lohnt sich

eine Impfung gegen Grippe, da
die Grippewellen meistens ihren
Höhepunkt zwischen Dezember
und Januar aufweisen. Nach der
Impfung dauert es in etwa zwei
Wochen bis der Schutz vollstän-
dig aufgebaut ist, somit gilt das
frühzeitige Handeln als beste
Vorbeugung. Die jährliche Grip-
peschutzimpfung ist unabhän-
gig von der Empfehlung zur Co-
rona-Schutzimpfung und kann
problemlos gleichzeitig oder
nacheinander erfolgen.

Kanalstraße: E-Ladepark
kommt im November
KWL, Hansestadt und Stadtwerke errichten Ladesäulen für Elektroautos.
Bis sie genutzt werden können, dauert es noch ein bisschen.

AmFischereihafen in Travemün-
de ist ebenfalls ein Ladepark ge-
plant. Die Stadtwerke Lübeckwol-

len insgesamt in den kommenden
Jahren 300 neue E-Ladesäulen er-
richten. Dazu kooperiert der kom-

munale Versorger auch mit Woh-
nungsbaugesellschaften wie dem
Lübecker Bauverein. mho

Noch sind die E-Ladesäulen auf dem Parkplatz in der Kanalstraße verhüllt. Foto: Holger Kröger

Christian Jankowskis
zweiter Teil der
„Heiligen Geschäfte“
lübeck. Kirchen prägen das
Bild der Stadt Lübeck. In vier von
ihnen eröffnen Geschäfte für
zweiWocheneine Filiale und leis-
ten „Dienst am Kunden“ im sak-
ralen Raum. Die Begegnung von
Glaube und Geschäft organisiert
der international renommierte
Künstler Christian Jankowski.
„Heilige Geschäfte“, Teil I, ist bis
zum 5. November in der Over-
beck-Gesellschaft zu sehen, Teil II
vom 22. Oktober bis 5. Novem-
ber in St. Jacobi, St. Petri, der Jo-
hann-Hinrich-Wichern- Kirchen-
gemeinde und der Evangelisch-
reformierte Kirche Lübeck.
Angeboten werden den Gläu-

bigen, Kunstfreunden und Kun-
dinnen nicht nur Bekleidung
(Holtex in der Johann-Hinrich-
Wichern-Kirche) oderMöbel (Bo-
lia in derKirche St. Petri), sondern
auch Lebensmittel (Landwege in
der Evangelisch-reformierten
Gemeinde Lübeck) oder Elektro-
nik (JessenLenz in St. Jakobi).
MenschlicheGrundbedürfnisse –
Kleidung, Wohnen, Ernährung,
Kommunikation – haben Orien-
tierung für die Auswahl geliefert.
In seiner künstlerischen Arbeit

beschäftigt sich der 1968 gebo-
rene Künstler mit Verhältnissen
zwischen unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen, mit den Be-
ziehungen von Kunst, Medien
und Gesellschaft. Schon 1992
ging er mit Pfeil und Bogen „auf
Jagd“ in einem Supermarkt.
2013konnteerhochrangigeVer-
treter des Vatikans zu einem Je-
sus-Casting überzeugen. 2016
kuratierte er die internationale
Avantgarde-Ausstellung Mani-
festa und rückte dabei eine gan-
ze Künstlergemeinschaft mitten
ins Zürcher Berufs- undAlltagsle-
ben. Jankowski, der eine Profes-

sur an der Stuttgarter Kunstaka-
demie innehat, folgt in seiner
Praxis dem in der Moderne be-
währten Montageprinzip. Aller-
dings verbindet er nicht unter-
schiedliche Zeitungsausschnitte
auf einem Bild wie die Kubisten,
sondern alltägliche Verhaltens-
weisen; inden ‚HeiligenGeschäf-
ten‘ also den Gottesdienst mit
dem Einkaufen.
Eine Provokation? Jankowski

verweist auf die Jahrhunderte al-
te Verbindung der Kaufleute mit
ihrenKirchen, die hier für ihr See-
lenheil investierten. Das Kunst-
projekt möchte auf die selbstver-
ständliche Nähe von Kirche und
Alltag, von Glaube und Kunst in
früheren Jahrhunderten verwei-
sen: Auch Immobilien des Glau-
bens können nur dann entste-
hen, wenn man sie bezahlen
kann. Die vielen Diskussionen
während der Vorbereitung des
Projekts zeigen, dass hier aber
vor allem zentrale Fragen zeitge-
nössischer Religiosität verhan-
delt werden: Glaube, Teilhabe
am politischen Leben, Lebendig-
keit, Kritik- und Konfliktfähig-
keit, Toleranz.
Die „Heiligen Geschäfte“ be-

sitzen keine eindeutige Bot-
schaft, sie schaffen für begrenzte
Zeit einenDenk- undHandlungs-
raum für eine neue Erfahrung
und kritische Auseinanderset-
zung, in demBedeutungenüber-
haupt erst entstehen können.
Dazu müssen alle Beteiligten ak-
tiv werden. Jankowski jedenfalls
wünscht sich Mut zum Spielen:
„Es braucht dieses offene Spiel
der Parteien, das erst im Nachhi-
nein beurteilt werden kann. Ich
glaube, dass dieWelt eine besse-
re wäre, wenn Menschen sich
freier aufeinander einließen.“

Pastor Bernd Schwarze bei Bolia. Foto: Christian Jankowski
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